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Die Entscheidung des Staatsgerichtshofs
Das Vorgefecht verloren

In der Ablehnung der von den preußischen Ministern
beantragten einstweiligen Verfügung gegen den Reichskom¬
missar in Preußen wird der Wille des Staatsgerichtshofs
erkennbar, keine Vorentscheidung  zu treffen, die
für die eigentliche Hauptverhandlung eine Festlegung hätten
bedeuten können. Die Antragsteller wollten zweifellos eine
solche Vorentscheidung erzielen. Das ging besonders aus der
Abwandlung  hervor , die sie ihrem Antrag im Verlauf
der Verhandlung gegeben haben. Während der ursprüng¬
liche Antrag noch sehr entschieden verlangte , daß der Reichs¬
kommissar sich „einstweilen jeder Dienstcmsübung zu ent¬
halten " Habs, ging der neue Antrag verschiedene. Schritte
zurück und beschränkte sich im wesentlichen aus die juristische
Festlegung formaler Rechte, wie die Führung der Reichsrats-
stimmen, die Amtsbezeichnung des Reichskommissars und
den endgültigen Charakter der Veamtenernennungen und
Beamtenentlassungen. Dieser Neuantrag war zweifellos
sehr geschickt abgefaßt und ließ gegenüber der ersten schroffen
und wohl auch aussichtslosen Formulierung eine staatsrecht¬
liche Gewandtheit und Schulung erkennen, die man wohl
auf die Hand des Heidelberger Staatsrechtslehrsrs A n --
fchüß und des Ministerialdirektors Brecht zurücksühren
kann. Der Staatsgerichtshof hat sich jedoch nicht auf das
Glatteis staatsrechtlicher Auseinandersetzungen locken lassen
und mit der Ablehnung der einstweUigen Verfügung jede
Möglichkeit einer Vorentscheidung oder vorzeitigen Fest¬

legung zurückgewiesen. Man kann diesen klugen Entschluß
im Interesse der rechtlichen und politischen Klarheit nur
begrüßen.

Die Frage der Zuständigkeit des Staatsgerichtshofs in
der Hauptsache ist noch nicht geklärt,  und vor
dieser Klärung durfte keine Vorentscheidung, wie sie die
einstweilige Verfügung daraestellt hätte, getrosten werden.
In der politischen Auseinandersetzung werden so verwickelte
rechtliche Gedankengängs , wie sie in dem zweiten Antrag
enthalten waren , nicht berücksichtigt. Durch die Entscheidung
des Staatsgerichtshofs ist jedenfalls jede falsche Auslegung
einer womöglich strittigen Rechtsauffassung vermieden wor¬
den. Auch die sehr vorsichtia abgewogene Begründung zeigt
deutlich den Versuch, jeder Vorentscheidung auszuweichen.

Nach diesem vorläufigen Abschluß der Verhandlungen
in Leipzig stellt sich die rechtliche Lage der beiden Gegner,
Reichsregierung und abgesetzte preußische Regierung , fol¬
gendermaßen dar : Das Vorgefecht — denn als solches
stellt sich der Versuch, eine Vorentscheidung zu erlangen,
dar — ist von den ehemaliaen preußischen
Ministern verloren  worden . Das Hauptgefecht
wird erst nach den R e i chs t ag sw ahl e n , am

ü . August, ausgetragen oder womöglich wegen mangelnder
Zuständigkeit des Staat -sgerichtsho-fs überhaupt nicht gelie¬
fert werden.

SM gegeil Miling
Berlin , 26. Juli . Der frühere Reichsbankpräsident Dr.

Schacht hat an den ehemaligen Reichskanzler Dr . Brü¬
ning  einen Brief gerichtet, in dem er Vorwürfe , die
Dr . Brüning in einer Rede in Freiburg gegen Schacht
gemacht hatte , zurückweisl. Dr . Brüning hatte behauptet,
Dr. Schacht habe der deutschen Regierung und dem denk-
scheu Volk wider seinen Willen den Zoungplan aus¬
gezwungen. Dr . Schacht erklärt , jedermann in Deutsch¬
land wisse, daß die Reichsregierung bereits 5 Wochen vor
der Unterzeichnung einhellig (also einschließlich der Zen¬
trumsminister ) auf Annahme des Zoungplans gedrängt
und daß er (Schacht) gegen die Ratifizierung des Zornig-
Plans durch das Haager Schlußprokokoll den schärfsten
Kampf geführt und schließlich aus Protest sein Amt als
Reichsbankpräsident niedergelegt habe. Er wirft Dr . Brü¬
ning bewußte Unwahrheit vor und weist dann zum Schluß
darauf hin, daß Dr. Brüning , der in der Freiburger Rede
gesagt habe, solche Persönlichkeiten täten besser, bescheiden
aus der Oeffentlichkeit zu verschwinden, ihn nach Ratifi¬
zierung des Haager Protokolls wiederholt seines Vertrauens
versichert und um seine Mitarbeit gebeten habe. Während
seiner (Schachts) amerikanischen Aufklärungsreise über den
Mungplan habe Dr . Brüning ihn telegraphisch seines Ver¬
trauens versichert und Schacht nach seiner Rückkehr wieder¬
holt zu stundenlangen politischen Aussprachen gebeten, ihn
im Jahr 1931 als Berater im Reichskabinett hinzugszogen,
ihn dringend gebeten, die unter der Brüningschen Politik
entstandene Bankenkrise zu bereinigen, und noch Ende Sep¬
tember habe Dr . Brüning ihn (Schacht) um Uebernahme
einer besonderen politischen Auslandsaufgabe gebeten. Und
jetzt die Aeußerung . Schacht schließt sein Schreiben : „Das
ist selbst für einen Parteipolitiker allerhand , Herr Brünings

Die Legenden zum Rücktritt Brünings
Berlin , 26. Juli . In den Artikeln über Reichskanzler

Brüning , deren falsche Behauptungen mit bezug auf die
Rolle des Generals Schleicher bereits gestern richtiggestellt
worden sind, ist auch davon die Rede, daß die „tief ver¬
schuldeten ostpreußischen Junker " seinerzeit beim Reichs¬
präsidenten in Neudeck gegen den Reichskanzler Brüning
gearbeitet hätten . Von zuständiger Stelle wird demgegen¬
über erklärt , daß kein ostpreutzischer Großgrundbesitzer den
Reichspräsidenten in Neudeck besucht hat.

Berlin , 26. Juli . Während in den letzten Tagen überall
in Berlin Ruhe herrschte, kam es am Montag abend an
mehreren Stellen der Stadt zu Zusammenrottungen von
Kommunisten und zu Aeberfällen auf Nationalsozialisten.
Diese plötzlichen Zusammenrottungen fanden fast alle zu
gleicher Zeit statt. Gegen Abend zogen einige tausend Kom¬
munisten durch verschiedene Straßen im Norden Berlins.
Sie wurden von Polizeibeamten mit dem Gummiknüppel
auseinandergetrieben . Ein Beamter mußte in der Notwehr
von der Waffe Gebrauch machen. Ein Angreifer trug einen
Prustschuß davon, auch eine Frau wurde tödlich verletzt.

Gleichzeitig wurden an verschiedenen Orten einzelne Natio¬
nalsozialisten angegriffen und verletzt. Die Unruhen dauer¬
ten bis nach Mitternacht an. Die Polizei wurde vielfach mit
Steinen beworfen und aus den Hausern beschossen. Ecke
Naunyn - und Manteuffelstraße begannen die Kommunisten
eine Barrikade zu erbauen , auch wurden wieder, wie öfters
in letzter Zeit , eine größere Zahl von Likfaßsäulen in Brand
gesteckt.

In Süsirin wurden vier Kommunisten, darunter der dem
brandenburgischen Provinziallandtag angehörende Stadtver¬
ordnete von Neudamm , Paul Hennig,  verhaftet , als sie
Flugblätter verteilten,' die zum Generalstreik aufforderten.
. In Düsseldorf und Koblenz kam es am Montag abend zu
Zusammenstößen politischer Gegner, wobei von Pistolen und
Messern Gebrauch gemacht wurde.

Nach einer sozialdemokratischen Wahlkundgebung ist es in
Friedrichskoog (Dittmarschen) zu schweren Zusammenstößen
mit Nationalsozialisten gekommen. Ein Versammlungsteil¬
nehmer wurde getötet, drei weitere Reichsbannerleute wur¬
den mit erheblichen Verletzungen dem Krankenhaus zuge-
sührt.

Bei einer Rempelei in Köln wurde ein junger Mann
erschossen. Ein der Tat verdächtiger Nationalsozialist wurde
im Braunen Haus festgenommen.

*

Draunschwsig, 26. Juli . Eine Kundgebung der Eisernen
Front , in der der bisherige ,Reichstagspräsident Löbe
sprechen sollte, wurde vom Innenminister wegen der Ge-,
fahr von Ruhestörungen verboten.

Das Reichsgericht hat die Beschwerde des Braunschweiger

Tagessmegel
Geheimrak Dr. Karl hammerschmidk,  der Präsi¬

dent des deutschen Sängerbundes , ist am Dienstag früh
5.30 Ahr in München im Alker von 70 Jahren einem Herz¬
schlag erlegen. Am Montag abend war Dr. hammerschmidk,
der früher auch dem bayerischen Landtag angehörte, in fröh¬
licher Laune vom Sängerfest in Frankfurt zurückgekehrk. Die
Beisetzung erfolgt am Donnerstag im Münchner Ostsried-
hof.

Der Reichsminister - es Innern hat entschieden, daß Mit¬
glieder des Abstimmnngsvorstands während der Dienst¬
ausübung bei der Reichstagsrvahl keine Uniform oder Partei¬
abzeichen tragen dürfen, da sie dabei als staatliche Organe
anznfehen sind. Die abstimmenden Wähler seien dagegen
am Tragen von Aniformen und Abzeichen nicht gehindert.

Im Ueberwachungsausschuß des Reichstages erklärte
Reichswehrminister Schleicher» die Wehrmacht werde es nie¬
mals zulafsen, mit irgend jemand die ihr zugewiesenen ver¬
fassungsmäßigen Rechte zu keilen. Gegen diejenigen, die sich
ähnliche Funktionen anmahen wollten, werde vorgegaugen
werden.

Die Verordnung , durch die der Ausnahmezustand in Ber¬
lin und Brandenburg aufgehoben wird, wurde am Dienstag
mittag veröffentlicht. Das Verbot periodischer Druckschriften
bleibt bestehen. Die über einzelne Personen verhängte Schutz-
Haft wird aufgehoben, sofern nicht die Untersuchung aus den
Händen des Militärbefehlshabers bereits auf die Zivil-
gerichlsbarkeit übergegangen ist, die dann über die Weiter¬
führung der Inhaftierung in den einzelnen Fällen zu ent¬
scheiden hak. Polizeimajor Lücke ist aus der Schutzhaft ent¬
lassen worden.

Der kommissarische preußische Innenminister hat dem
preußischen Skaatsministerium eine Vorlage zugehen lassen,
nach der der Beschluß des preußischen Skaaksministeriums
vom 25. Juni 1930 aufgehoben wird , sofern er die Beteili¬
gung von Beamten an der NSDAP , verbietet. Die Beamten
können also wieder Mitglieder dieser Partei sein und sich in
ihr betätigen. Eine Folge dürste sein, daß die von der
vorigen Regierung gemaßregelten und des Amts entsetzten
Beamten wieder in ihre Dienststellungen eingesetzt werden.

Der Beitritt Deutschlands zu dem sogenannten Ver¬
trauens - oder konsulativabkommen wird von der Londoner
Presse als hochersreulich bezeichnet. Dadurch werde dem Ver¬
dacht ein Ende gemacht, daß es sich um eine Erneuerung
der Entente cordiale handle.

Am MonAlg nachmittag wurde in Paris die Verhand¬
lung gegen den Mörder des Staatspräsidenten Doumer er¬
öffnet. Er behauptete, er habe 150 Millionen russische Bauern
rächen wollen, die vom Bolschewismus gemartert werden.
Daran trage Frankreichs Politik die Schuld, die das Schrek-
kensregimenk in Rußland geduldet habe.

sozialistischen „Volksfreund" mit drei Kopsblättern gegen,
das Erscheinungsverbot abgewiesen mit der Maßgabe , daß
das Verbot statt am 6. August, am 26. Juli ablause.

Das Reichsgericht hat die Beschwerde der Bundeszeitung
„Das Reichsbanner " in Halle gegen das Verbot abgewiesen,,
aber die Verbotszeit bis 28. Juli begrenzt.

Das Vertrauens -Abkommen
Die Neichsregierung ist dem französisch-englischen Ver-

trauens - oder Konsultativabkommen beigetreten Wir haben
schon bei der Bekanntgabe des Abkommens bemerkt, daß
das Abkommen zwar nicht unbedingt eine Spitze gegen
Deutschland haben müsse,  sehr wohl aber eine solche
haben könne.  Durch ihren nunmehrigen Beitritt glaubt
die Neichsregierung am sichersten verhindern zu können, daß
es sich gegen Deutschland auswirke . Allerdings mußte erst
die Vorfrage beantwortet werden, ob, wie es die Entstehung
des Abkommens und seine Inhaltsangabe möglich erscheinen
ließen, nicht etwa eine gemeinsame Front der europäischen
Staaten gegenüber Amerika  beabsichtigt war ; denn eine
antiamerikanische Politik wäre das letzte, was Deutschland
sich leisten könnte. Diese Vorfrage ist, wie halbamtlich mit¬
geteilt wird , von London verneinend  beantwortet wor¬
den. Trotzdem hat die Reichsregierung sich fürs erste noch
nicht entschließen können, dem Pakt selber beizutreten , sie
will sich nur an ihm beteiligen, wenn eine europäische
Frage  zwischen den Mächten beraten werden soll. Die
Regierung will also wohl die Möglichkeit verhindern , sich
zur Beteiligung an ostasiatischen Händeln , an Kolonial¬
konflikten und vor allem an Auseinandersetzungen mit
Amerika verpflichtet zu sehen.

Nach dem ersten Punkt des Abkommens wollen die Re¬
gierungen von Frankreich und England sich gegenseitig auf
dem lausenden halten über die aus den Friedensver¬
trägen  entstandenen und entstehenden wirtschaftlichen
wie politischen Fragen und wollen darüber gemeinsam be¬

raten , und zwar natürlich zu dem Zweck, hierdurch ein
gemeinsames Vorgehen  zu erzielen. Es ist klar/
daß diese Vereinbarung , wenn sie sich auf die beiden Regie- '
rungen beschränken würde , in der Praxis der alten Entente
cordiale vor dem Krieg bedenklich nahe käme. Es liegt aber
wohl näher , den Ursprung und Zweck des Konsultativpakts
in dem französischen Sicherheitsverlangen
zu suchen, das Herriot seit den Tagen des Genfer Protokolls
immer in den Vordergrund seiner auswärtigen Politik ge¬
stellt Hut und daß er die französischenZugeständnisse in der
Entschädigungs-, wie namentlich in der Abrüstungsfrage
davon abhängig gemacht hat, daß die Verhinderung eines
kriegerischen Angriffs irgendwie organisiert werde, was er
als Vorstufe zu der von ihm ersehnten Einführung von
Sanktionen gegen einen „Friedensbrecher"
betrachten wird.

Wenn nun aber auch eine Frontbildung gegen Amerika
ausgeschlossen erscheint, so darf man fragen , ob das¬
selbe gegenüber Rußland  gilt . Die Tatsache, daß nach
dem Beitritt Italiens und Deutschlands, wenn man von den
überseeischen Staaten Japan und Amerika absieht, nur Ruß -'
land unter den beteiligten Großmächten fehlt, könnte dem
Abkommen unter Umständen eine rätebundfeindliche Spitze
geben. Man findet aber in den bisherigen Aeußsrungen
der Schöpfer des Pakts nichts, was einen Beitritt Ruß-
lands ausschließen müßte, und man kann daher vielleicht
annehmen, daß hierüber das letzte Wort noch nicht ge¬
sagt ist.
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Neue Nachrichten
Erlaß des preußischen Innenministers

an alle Landespolizeibehörden
Berlin , 26. Juli . Der kommissarische preußische Minister

Des Innern Dr . Bracht hat an alle Landespolizeibehörden
folgenden Erlaß gerichtet: „Die einschränkenden Bestim¬
mungen auf dem Gebiet der Vereins -, Versammlungs - und
Pressepolizei sind erlassen worden, um die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu gewährleisten
und dem vielfach zutage getretenen Mißbrauch politischer
Rechte nachdrücklichst entgegenzutreten . Sie dürfen aber
steine Handhabe dazu bieten, die gesetzmäßige Betätigung
der Staatsbürger zu verhindern oder einzuschränken, ins¬
besondere die Wahlfreiheit zu beeinträchtigen. Sie sind un¬
parteiisch und gerecht anzuwenden,' dazu gehört auch, daß
jede kleinliche oder schikanöse Handhabung unterbleibt. Be¬
stehen im Einzelfall Zweifel darüber, ob die Voraussehun-
>gen für die Anordnung einer Beschränkung gegeben sind,
so ist von der Maßnahme abzusehen, gegebenenfalls Ent¬
scheidung des Regierungspräsidenten einzuholen."

Aufklärungsausschuß für nationale Sicherheit
Berlin , 26. Juli . Der Arbeitsausschuß deutscher Ver¬

bände, die Arbeitsgemeinschaft für deutsche Mehrverftär-
kung und der deutsche Reichskriegerbund „Kysshäuser"
haben im Hinblick auf den Vertagungsbeschluß der Genfer
Abrüstungskonferenz als Ausdruck des deutschen Rechts-
anspruchs auf Gleichberechtigung einen «Aufklärungsaus-
fchuß für nationale Sicherheit" ins Leben gerufen. !

Studenten und freiwilliger Arbeitsdienst
Berlin » 26. Juli . Im Hinblick auf den bevorstehenden

Semesterschluß hat der Reichskommissar für den freiwilligen
Arbeitsdienst sichergestellt, daß 2—3900 Studenten  für
die Zeit von August bis Oktober in den freiwilligen
Arbeitsdienst einbezogen  werden können. Ls
kann nunmehr erstmalig auch für Studenten ein staatlicher
Förderungssatz bis zu 2 RM . je Arbeitstag gewährt wer¬
den. Anwerbung und Auswahl erfolgt durch die Hochschu¬
len (Studentenwerke ) im Einvernehmen mit den Bezirks-
Kommissaren.

Nationalsozialistische Veröffentlichung
über den Rot-Frontkämpferbund

Darmstadt , 26. Juli . Die Eauleitung der hessischen
NSDAP , veröffentlicht ein geheimes Rundschreiben des
hessischen Landeskriminalamts über den Roten Fronk-
kämpferbund vom 27. Oktober 1931, in dem es u. a. heißt:
Von dem verbotenen Rot -Frontkämpferbund werden in
letzter Zeit energische Versuche unternommen , die gesetz¬
widrige Organisation zu beleben und neu aufzubauen . Nach
einem vertraulichen Bericht über eine anfangs September
1931 in Braunschweig abgehaltene Gaukonferenz gelte es,
den R .F .B . und die Jungfront nunmehr auf den akut revo¬
lutionären Kurs einzustellen, also alle Maßnahmen zu
treffen, die für den bewaffneten Aufstand erforderlich seien.
Für die Terrorgruppen müssen junge unverheiratete Leuts
gewonnen werden, da diese unabhängiger und auch zuver¬
lässiger seien.

Bei einer am 12. und 13. September 1931 in Hagen
in Westfalen ausgehobenen Funktionürbesprechung wurde
u. a. ein Schreiben beschlagnahmt, aus dem hervorgeht , daß
der R .F .B. in seiner neuen Form mit Mitteln und akkiver
Hilfe der kommunistischen Partei aufgebaut wird . Bei der
gleichen Angelegenheit wurde eine Dienstanweisung des
Nachrichtendienstleiters des R .F .B., Gau Niederrhein , vor-
gefunden, in der der Aufbau der Organisation näher be¬
schrieben ist. Für den Fall einer militärischen Beteiligung
Deutschlands an einem Interventionskrieg gegen Rußland
werden zahlreiche Anweisungen für Sabotageakte bei der
Reichswehr, bei dem Nachschub und dem Transportwesen
aufgezählt.

Weitere Verwalkungsvereinfachung in Anhalt
Dessau, 26. Juli . Das neue Staatsministerium veröffent¬

licht die zweite Verordnung , die zwecks durchgreifender Ver¬
einfachung der Verwaltung die zersplitterten örtlichen
Dienststellen (Kreisdirektionen, Kreisärzte , Kreisschulauf-
fichten, Bauverwaltung ) zu neuen Behörden zusammenfaßt,
an deren Spitze ein Landrat steht.

Ermittlungsverfahren gegen Breuer
Leipzig, 26. Juli . Die Hochverratsanzeige gegen den soz.

Schriftsteller Robert Breuer  ist beim Oberreichsanwalt
eingegangen. Der Oberreichsanwalt hat daraufhin das
Ermittlungsverfahren wegen Hochverrats eingeleiter.

Württemberg
Stuttgart , 26. Juli . Von zuständiger Seite wird mikg:-

teilt: Reichskanzler von Papen hat an Staatspräsident Dr.
Bolz folgendes Fernschreiben gerichtet: „Nachdem ich in der
heutigen Ministerbesprechung Vortrag über das Ergebnis
der Aussprache mit den Ministerkolkegen der Länder in
Stuttgart gehalten habe und auch hier für meine Erklä-
rungen volle Zustimmunq gesunden habe, drängt es mich.
Ihnen nochmals für die Gastfreundschaft der Württem-
bergifchen Staatsregierung meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen. Ich möchte einen wesentlichen Anteil an
dem guten Verlauf dieser Beratung Ihrer freundlichen Ein-
ladung zusprechen. Reichskanzler v. Papen ."

Stuttgart . 26. Juli.
Anfrage bekr. Hochschulzeitung. Abg. D. Kaim (Zen¬

trum ) hat in einer Kleinen Anfrage an das Württ . Staats¬
ministerium auf einen in Nr . 45 der Württ . Hochschulzeitung,
offizielles Organ der Studentenschaften Hohenheim, Stutt¬
gart und Tübingen , vom 15. Juli d. Js . erschienenen, von
dem verantwortlichen Schriftleiter stud. theol. O. Riegras
gezeichneten Artikel „Rom " hingewiesen, der schwere Belei¬
digungen der katholischen Kirche und der Zentrumspartei
enthalte und geeignet sei, die religiösen und politischen Ee-
Lensäb.e in der Studentenschaft zu verschärfen. Es wird ge¬

fragt , was das Staatsministeriüm Zu tun gedenke, um den
Beleidigten Genugtuung zu verschaffen und die religiöse
und politische Neutralität der Zeitung sicherzustellen.

Stimmabgabe im Reiseverkehr. Für Reisende mit
Stimmscheinen, denen sich keine Möglichkeit zur Stimm¬
abgabe in einem allgemeinen Abstimmungsraum bietet,
etwa weil sie vor 8 Uhr (dem Beginn der allgemeinen Ab¬
stimmungszeit ) die Reise antrsten müssen und vor abends
5 Uhr (Schluß der Abstimmungszeit) keinen Abstimmungs¬
raum aufsuchen können, ist im Stuttgarter Hauptbahnhof,
Turmwartsaal , Kopfbahnsteig, neben Gleis 16, ein beson¬
derer Abstimmungsraum eingerichtet, in dem von 6 bis
22.30 Uhr abgestimmt werden kann. Dies gilt aber nur
für Personen , die im Besitz eines Stimmscheins sind.

Die Ausstellung „Gesunde Frau , gesundes Volk" hat sich
andauernd eines starken Besuchs zu erfreuen . Besonders am
zweiten Sonntag war der Besuch wieder außerordentlich
stark.

Schwerer Anfall des Fliegers Helmut Hirkh. Am Mon¬
tag abend gegen 7.30 Uhr verungückte der bekannte Flieger
und Flugmotorkonstrukteur Helmut Hirth  in Böblingen
durch einen plötzlich aülausenden Propeller . Der Pro¬
peller brach ihm beide Unterarme,  so daß Hirth
schwer verletzt  ins Böblinger Krankenhaus verbracht
werden mußte. Es handelt sich dabei um einen von Hirth
neu konstruierten Motor für Großflugzeuge, der bei dem
bevorstehenden Europaflug zum erstenmal Verwendung fin¬
den soll. Wie man erfährt , soll sich der Schwerverletzte den
Umständen entsprechend wohl befinden.

Mißglückter Strakosphärenslug. Der am Montag von
Professor Regener vorgenommene vierte Versuch, die Meß¬
instrumente in die Stratosphäre zu schicken, verlief diesmal
ungünstig. Während der Befestigung der Gondel riß der
Wind die Ballone fort. Sofort wurden zwei neue Ballone
mit Wasserstoff gefüllt und bereitgestellt. Sie hatten aber
das gleiche Schicksal. Die Versuche werden nach dem Ein¬
treffen neuer Ballone fortgesetzt.

ep. Im Heim für heimatlose Frauen . Am 10. Juli fand
unter lebhafter Teilnahme der Bevölkerung die Jahresfeier
des vor zwei Jahren errichteten Landheims für Frauen
und Mädchen in Reichenberg  OA . Backnang statt.
Trägerin des Heims ist dis Evang . Gesellschaft in Stutt¬
gart . In prächtiger Lage ist es schlicht, aber zweckmäßig
ausgestattet und in allen Teilen geeignet, seinen Zweck zu
erfüllen : heimatlosen Frauen und Mädchen eine Heimat zu
bieten. Von den 40 Plätzen sind zurzeit 26 besetzt. Die
Gründung des Heims in schwerer Zeit bringt es mit sich,
daß noch eine nicht unbeträchtliche Schuldenlast da ist, die
mit dem bereits herabgesetzten Kostgeld allein nicht gedeckt
werden kann. Das Heim ist angewiesen auf freiwillige
Gaben aller Freunde der Inneren Mission.

Der betrogene Betrüger im Prozeß Heynau . Nachdem
der Prozeß Heynau in den letzten zehn Tagen keine nen¬
nenswerte Vorgänge zu verzeichnen hatte , bekam dis Ver¬
handlung am Dienstag eine besondere Note durch die Ver¬
nehmung des Berliner Landgsrichtsdirektors a. D. Baron
von Wedel - Parlow.  Der Zeugs gilt in der Bstrugs-
affaire als der betrogene Betrüger , der nicht nur geschädigt
wurde , sondern auch selbst betrogen haben soll. Es ist des¬
halb in Berlin auch ein Verfahren gegen ihn anhängig , das
bisher nur deshalb noch nicht durchgeführt wurde, weil der
Zeugs erst auf seinen Geistszustand untersucht worden ist.
Wie unterdessen bekannt wurde , mit dem Ergebnis , daß
ihm der § 51 nicht zugebilligt wird . Einleitend seiner Ver¬
nehmung gab der Zeuge an , daß es ihm heute noch unklar
sei, wie er sich mit solchen Menschen einlassen konnte. Bei
vollkommen gesundem Zustand hätte er zweifellos erkennen
müssen, mit wem er es zu tun habe. — Im übrigen steht
der Zeuge auf dem Standpunkt , daß Rabe  und Konsorten
ihn betrogen hätten . Nach seinen weiteren Ausführungen
muß man aber annehmen , daß der Zeuge mehr seinem
eigenen Vermittler , einem gewissen Simon,  der flüchtig
ging, zum Opfer gefallen ist. Bei der Vernehmung des
Zeugen kam es mehrfach zu scharfen Auseinandersetzungen
mit den Angeklagten. Damit ist jetzt das Wesentliche im
Prozeß Heynau erschöpft. Es werden noch einige Zeugen
vernommen und verschiedene Protokolle verlesen, wofür
diese Woche ausreichen dürfte . In der kommenden Woche
wird dann der Staatsanwalt seine Anträge stellen, so daß
gegen Ende nächster Woche das Urteil zu erwarten seinwird.

70. Geburtstag . Am 26. Juli feierte der wirkliche Geh.
Kriegsrat a. D. Artur v. Haldenwang,  ein Sohn des
Generals Otto v. Haldenrvang, seinen 70. Geburtstag.

Erweiterung der vorstädkischenKleinsiedlung. Stuttgart
erhält vom Reichskommissar für die vorstädt. Kleinsiedlung
für die Fortführung dieses Siedlungswerks ein Rsichs-
darlehen von 110 000 Mark und zwar für 44 Kleinsiedler¬
stellen. Diese können ohne Schwierigkeiten auf dem Hof¬
feld in Degerloch erstellt werden. Der Gemeinderat be¬
schloß in nichtöffentlicher Sitzung hiezu noch die Gewährung
von siädt. Mitteln in Höhe von 30 000 RM.

Erkannte Leiche. Die Person des am 24. Juli im Walde
beim Schattenwirtshaus ausgefundenen Token wurde nun¬
mehr festgestellt. Es handelt sich um einen 66 I . a. Mann
aus Sindelfingen , der seit 13. Juni vermißt wird.

Uhlbach OA. Eßlingen , 26. Juli . Rohe Tat.  Nachts
kam es in der Obertürkheimer Straße zu einer Schlägerei.
Dabei wurde einem hiesigen Familienvater von einem hie¬
sigen jungen Mann ein Spazierstock derart über den un¬
bedeckten Kopf geschlagen, daß der Getroffene ohnmächtig
vom Platz getragen werden mußte . Auf den am Boden
liegenden Mann wurde auch noch mit dem Stiefel ein¬
geschlagen. Der Grund zu der Schlägerei sollen vorheriger
Wirthäusstreit und politische Auseinandersetzungen gewesen
sein.

Waiblingen , 26. Juli . Einbruch.  In der Nacht auf
Sonntag wurde bei der Remstal -Quellengesellschaft in
Be inst ein ein Einbruch verübt . Den Dieben gelang es
jedoch nicht, den Geldschrank zu öffnen. Da sie an den Brief¬
schaften und Akten kein Interesse hatten , hat die Remstal-
Quellengesellschaftkeinen Verlust zu beklagen. Lediglich ein
Fahrrad wird vermißt . Es wird vermutet , daß fremde Land-,
streicher den Einbruch ins Werk gesetzt haben.

Heilbronn, 26. Juli . Die Preisverteilung für
das Ehrenmal.  Im Wettbewerb für das Kriegerehren¬
mal waren 28 Entwürfe mit verschiedenen Modellen ein¬
gelaufen. 5 Entwürfe wurden mit Preisen bedacht. Den
ersten Preis mit 600 Mark erhielt Carl Stock , Bildhauer,
Frankfurt a. M., den 2. Preis 500 Mark , Würtzler  und
Hermann Wahl,  Heilbronn . Das Preisgericht stellte fest,
daß keiner der eingelieferten Entwürfe , den,Vorplan von

Professor Bonatz an Sachlichkeit und Anpassung ' an das
Gegebene übertrifft.

Gerabronn , 26. Juli . Todesfall.  Im Alter von
46 Jahren verstarb in Stuttgart Eduard Landauer,
der Direktor der hiesigen Landwirtschafts- und Gewerbe¬
bank e. G. m. b. H. Die Bank war eine Gründung seinesVaters.

Tübingen , 26. Juli . Ehrung von Professor
Dr . Haller.  Dem hochverdienten Inhaber des Lehr¬
stuhls für mittelalterliche Geschichte an der Universität
Tübingen , Professor Dr. Johannes Haller,  der mit
Abschluß dieses Semesters seine Lehrtätigkeit beendet, hat
die rechtswissenschaftliche Abteilung der rechts- und wirt¬
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Tübinger Universität
die Würde eines Ehrendoktors  verliehen . Das
Diplom wurde dem Gelehrten durch den Dekan der Fakul¬
tät , Professor Stoll,  in seiner Wohnung überreicht. Es
nennt den Ausgezeichneten den „hervorragenden Forscher
und ausgezeichneten Lehrer , der eine Generation von Stu¬
dierenden in die mittelalterliche Verfassungsgeschichteein-
geführt und ZU eigenen, die deutsche Rechts- und Ver¬
fassungsgeschichte fördernden Arbeiten angeregt , der vor
allem durch seine eindringenden Untersuchungen zur Kirchen¬
reform des 15. Jahrhunderts der Wissenschaft des kirchlichen!
Rechts wertvollste Dienste geleistet und durch die Erforschung
der Anfänge der Universität Tübingen feinen Namen fest
mit der Universität Eberhardo-Carolina verbunden hat ."

Ebingen» 26. Juli . Schwer verletzt.  Gegen 2 Uhr
nachts wurde in das hiesige Krankenhaus ein junger Manrr
aus Schömberg mit einer schweren Verletzung eingeliefert.
Die sofort vvrgenommene Operation soll gut verlaufen sein«
Ob Unfall oder Streit die Ursache der Verletzung war,,
konnte noch nicht ermittelt werden.

Trossingen, 26. Juli . Brand in einer Geflügel -:
farm.  Nachts brach in der Geflügelfarm des Michael
Maurer bei der Kirchhalde Feuer aus . Die Farm ist mit
allem lebenden und toten Inventar niedergebrannt . Dem
Feuer entkamen nur 8 Hühner . Verbrannt sind 43 Hühner
und 21 Enten . Es liegt zweifellos fahrlässige oder vorsätz¬
liche Brandstiftung durch fremde Hand vor. Der Geschä¬
digte, der bereits seit 4 Jahren arbeitslos ist und dffserr
einziger Erwerb der Ertrag der Farm war , ist mit dem
lebenden und toten Inventar versichert, dagegen mit dem
Farmhaus nicht. Untersuchung ist eingeleitet.

Göppingen , 26. Juli . Todesfall.  Heute früh ist Apo¬
theker Karl Müller  im Alter von 64 Jahren gestorben.
Der Verstorbene kam vor 40 Jahren als Apotheker hierher
in die Mauchsche Apotheke. Nach mehreren Jahren Übernahm
er die Homöopathische Abteilung dieser Apotheke pachtweise
und gründete später eine Chemische Fabrik zur Herstellung
von Arzneimitteln.

Göppingen , 26. Juli . Weißer Rehbock.  Ein alter
Gruibinger Jäger sah dieser Tage im Geyerstalltal einen
schneeweißen Rehbock. Der Bock äste ungefähr eine halbe
Stunde unmittelbar vor dem Jäger , ohne sich zu fürchten.
Wie weiter beobachtet werden konnte, wechselt an der glei¬
chen Stelle auch noch eine Rehmutter mit weißem Kitz.

Heubach OA. Gmünd , 26. Juli . Ehrenmal.  Am
Sonntag wurde auf dem Rofenftein das dem Sanuäisrat
Dr . Keller  anläßlich seines 80. Geburtstages von der
Stadtgemeinde und der Ortsgruppe Heubach des Schwab.
Albvereins errichtete Ehrenmal unter großer Beteiligung
enthüllt . Der Jubilar wurde zum Ehrenmitglied des Bezirks¬
kriegeroerbandes ernannt.

Ariedrichshafen, 26. Juli . Vallonaufdem Boden¬
see geborgen.  Ein in Zürich aufaestiegener Freiballon
kreuzte am Montag abend zwischen 8 und 9 Uhr in nur
wenigen Metern Höhe über dem Bodensee auf der Höhe
von Altnau . Das Konstanzer Wasserflugzeug und mehrere
Segelboote eilten zur Hilfe herber. Schließlich konnte der
Ballon von dem städt. Motorboot „Stadt Konstanz" in
den Hafen von Kreuzlingen eingeschleppt werden.

Schmuggel.  In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag versuchten einige bekannte Rorschacher Schmuggler
Zucker auf zwei Schiffen an das deutsche Ufer zu bringen.
Auf der Mitte des Sees trauten sie „gut Wetter " nicht
und kehrten deshalb um. Eines der Schmuggelschiffe kam
in den Rorschacher Hafen zurück. Bei der Landung waren
drei deutsche Fischer anwesend, wobei es zu einer Schlägerei
kam. Einer der Schmuggler wurde ins Wasser geworfen,
konnte aber gerettet werden.

Vom bayerischen Allgäu, 26. Juli . Hochwasser und
Neuschnee.  Ein 12stündiger wolkenbruchartiger Regen im
Allgäu hatte zur Folge, daß die Gebirgsflüfse des Allgäus
teilweise über ihre Ufer traten . Die Iller hat von Immen-
ftadt nach Kempten weite Wiesenflächen überschwemmt. Die
Wasser drangen in Kempten in die Keller der tiefer ge¬
legenen Straßen und bedrohten auch die Papierfabrik . In
der Nacht auf Sonntag fiel in den Allgäuer Bergen Neu¬
schnee.  Die Hindelanger und Oberstdorfer Berge sind
weiß überzogen. Die Temperatur ist stark gesunken. Wohl
seit 50 Jahren ist im Allgäu kein solch anormaler Juli zu ver¬
zeichnen. Der Fremdenzustrom fließt ziemlich spärlich und
ergießt sich hauptsächlich nach Oberstdorf. Wenn nicht die
neue Urlaubskarte  mit ihrem lOtägigen Zwangsauf¬
enthalt wäre , würde die Zahl der wegen des trostlosen
Wetters wieder abreisenden Fremden wohl noch größer sein,
als sie setzt schon ist.

*

hechingen, 26. Juli . Ausbrecher Lehnerer auf
der Flucht erschossen.  Der im Januar d. Js . aus
dem Hechinger Amtsgerichtsgefängnis ausgebrochene Anton
Lehnerer ist auf der Flucht durch einen Polizeibeamten e r-
schossen  worden . Lehnerer war unter dem dringenden
Verdacht verhaftet worden, die Einbrüche in einige Hechin¬
ger Ladengeschäfte begangen zu haben. Er wurde in das
Amtsgerichtsgefängnis in Hechingen eingeliefert. Anfänglich
war er geständig, widerrief aber dann Las Geständnis und
entwich auf raffinierte Weise. Die Polizei ermittelte nun,
daß er sich in Frankfurt a. M. Herumtrieb. Vor einigen
Tagen wurde er in Kelsterbach bei Frankfurt gestellt, ver¬
suchte aber, sich über ein Dach zu flüchten. Als er auf An¬
ruf nicht stehen blieb, wurde er von einem Polizisten er¬
schossen, fiel aus einer Höhe von etwa 10 Meter herab und
blieb tot liegen.

Srauchenwws in Hohen; ., 26. Juli . Verhaftung
von Brand st iftern.  Aufsehen erregte am letzten Frei¬
tag die hier erfolgte Verhaftung der Brüder Hans und
Rudi Ettlinger , Söhne des Firmeninhabers der Holzwerke
Ettlinger u. Weber hier. Die beiden stehen im Verdacht,
den Brand in dem abgebrannten Sägewerk gelegt zu haben.
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Aus Stadt und Land
Nagold, den 27. Juli 1932.

Was gehen uns die Nachteile der anderen an?
Unter seinen Fehlern leidet jeder selbst genug . Das
Positive allein wollen wir beachten.

^ Keyserling.

Dienstnachrichten.
Ernannt wurde wurde zum Oberlehrer der Er . 7b der

Hauptlehrer Schneider in Sommenhardt.
Uebertragen wurde die Pfarrei Ochsenburg, Del. Vracken-

hstm, dem Pfarrverweser Theodor Walz in Holzbronn,
Del. Lalw.

Haltet den Wald sauber!
Die Sommertage locken viele in das schattige Waldrevier , um

draußen für kürzere oder längere Zeit Erholung zu suchen. Lei¬
der mus; man dabei immer wieder die Beobachtung machen, daß
das Publikum noch immer nicht das nötige Verständnis für die
Sauberhaltung der Wald - und Parkanlagen hat . So gut die
„Stullen " im Walde schmecken, so wenig schön sieht es aus , wenn
das unumgänglich notwendige Einwickelpapier einfach wild „in
die Gegend geworfen " wird . Das Papier sieht aber nicht nur
unschön aus , sondern bildet auch gerade im Hochsommer ein Ee-
fahrenmoment bei den Waldbränden , das nicht zu unterschätzen
ist. Jeder sollte so wohlerzogen sein, daß er das Papier nicht
einfach auf den Boden wirft , sondern bis zum nächsten Papier¬
korb mitnimmt . Das gleiche gilt für mitgenommene Flaschen,
bie leider immer noch von besonders Mutwilligen an Baum¬
stämmen oder Steinen zerschlagen werden und für den Spazier¬
gänger eine ernste Gefahr bilden . Deshalb haltet euren Wald
sauber!

Achtet auf den Kohlweißling
I..E. In manchen Orten sind in den letzten Wochen die

Maupen des Kohlweißlings bereits so zahlreich aufgetreten,
daß sie am Frühkraut großen Schaden angerichtet und
eimerweise abgelesen werden mußten . Die Raupen dieser
ersten Generation sind ausgewachsen, haben sich verpuppt
und schon kann man die neue Schmetterlingsgeneration in
großen Schwärmen allenthalben beobachten. Sind schon die
Schmetterlinge so zahlreich, so wird es nicht mehr lange
dauern , bis ihre Nachkommenschaft, die Raupen , in großen
Massen über alle Kohlarten herfällt und nicht bloß im Haus¬
garten , sondern auch auf dem Feld binnen kurzem alles zu¬
sammenfrißt, daß nur noch Besen übrig bleiben. Jeder hat
es in der Hand, solchen Schaden zu verhüten. Man braucht
nur zweimal in der Woche die Kohlblätter gründlich Nach¬
sehen und die gelben Eier, die in Häufchen auf der Unter¬
seite angeklebt werden, zerdrücken oder einsammsln, Aach
wenigen Wochen ist die Hauptgefahr vorüber.

Haselnußfahr. Reichlich tragen im Aalbuch mit seinen
BergwAdern und Talhecken die Haselnüsse. Da di-e noch un¬
reifen Früchte sich schön entwickelt haben, und der Hasel¬
nußbohrer bis jetzt nur vereinzelt auftritt , wird der Herbst
voraussichtlich eine gute, vollwertige Ernte bringen. Viele
Haselnüsse sollen einen strengen Winter ansagen.

Walddorf, 27. Juli . Vrandfall.  Vergangene Nacht um
2 Uhr tönte Feueralarm durch unseren Ort . Das Wohnhaus des
Bauern Daniel Walz  stand samt Scheuer in Hellen Flammen,
so daß vom Mobiliar nichts gerettet , ja gerade noch rechtzeitig
der alte gebrechliche Besitzer, nur mit dem Hemd bekleidet , in
Sicherheit gebracht werden konnte . Die Nagolder Motorspritze
war kurz nach 2.30 an der Brandstelle , woselbst auch Landrat
Baitinger,  Feuerlöschinspektor K öb e l e-Altensteig und die
Landjägerschaft sich einfanden . Der Sohn des Hauses , der etwa
38jährige Friedrich Walz,  wurde der Brandstiftung verdäch¬
tig , in Gewahrsam genommen.

Verneck, 26. Juli . Badische  Gäste . Am Sonntag trafen
von Wart kommend etwa 100 Personen der Museumsge¬
sellschaft Pforzheim  im Omnibus und Privatwagen
hier ein . Nach einem mittäglichen Picknick am Waldrande fand
sich die Gesellschaft zum Abendessen in der „Linde"  ein , wo¬
selbst beim gemütlichen Zusammensein noch ein Tänzchen gewagt
wurde.

llnterjettingen , 27. Juli . Todesfall.  Im Alter von 80
Jahren ist Oekonomierat Friedrich Adlung  auf dem Hofgut
Fauerbach , bei Friedberg , Hessen, wo er bei seiner Tochter auf
Besuch weilte , gestorben. Von 1807 bis 1921 war er Pächter der
Hofdomäne Sindlingen , nach Ablauf der Pachtzeit übersiedelte
er nach Möhringen -Filder . Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag in Unterjettingen statt.

Mötzingen, 26. Juli . Schauturnen.  Viele Schaulustige
und Freunde der Turnsache hatten sich am letzten Sonntag beim
Schauturnen unseres Turnvereins auf dem schön gelegenen
Turnplatz an der Vollmaringer Straße eingefunden . Von Na¬
gold , Häiterbach , Ebhausen , Tailfingen , Nebringen waren Ab¬
teilungen der dortigen Turnvereine erschienen. Am Reck, am
Barren und Sprunggerät , später auch am Pferd wurde nun
gezeigt , welch schöne, ausgeglichene Leistungen ein guter Turner
Zu vollbringen vermag . Gar manchmal gaben die „bhäb " dabei¬
stehenden Zuschauer ihrem Beifall lauten Ausdruck. Stafetten¬
läufe brachten Abwechslung, und auch die Schülerabteilung ließ
einige Uebungen sehen. Die örtliche Leitung des Schauturnens
hatte an Stelle des leider erkrankten Vorstands , der 2. Vor¬
stand Gottlob HiIler.  Die Musikkapelle des Turnvereins Tail¬
fingen (3 Geigen , 3 Gitarren und eine Trommel ) , ließ unter
einem breitästigen Birnbaum unermüdlich ihre strammen , flot¬
ten Weisen ertönen . So war man gerne auf ein paar Stunden
Gast des Turnvereins , bis gegen Abend die auswärtigen Ab¬
teilungen wieder heimwärts eilten . Der Turnverein Mötzingen
darf mit seinem Abturnen zufrieden sein ; nicht zuletzt hat auch
das schöne Wetter zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen.

Neusatz OA . Neuenbürg , 28. Juli . Beim Heidelbeersuchen
wurde eine Frau von Ittersbach im Neusätzer Wald von einer
Kreuzotter gebissen: sie wurde von einem Kraftwagen nach
Hause gebracht, wo sich ärztliche Hilfe um sie bemühte.

Wildbad, 26. Juli. Der A eichsarbeitsminist er
in Wildhaid.  Gestern vormittag traf Neichsarbeits-
minister Dr . Schaffer in Begleitung seines Bruders , Pfr.
Schaffer , Höfen a. E. hier ein und stattete der dem Reichs¬
arbeitsministerium unterstellten Versorgungskuranstalt einen
Besuch ab.

Freudenftadt, 26. Juli . Auto uns all . Das Turn¬
fest  brachte eine Menge Besucher. Der Autoverkehr war
besonders ins Kinzigtal ungewöhnlich stark. In Loßburg
stießen zwei Autos bei einer Wegbiegung aufeinander und
trugen schwere Beschädigungen davon. Die Insassen (aus
Baden und England ) erlitten nur leichte Verletzungen.

Miellen 8ie liiere Leitung!

Letzte Nachrichten
Das deutsche Segeischulschiff„Niobe"

gekentert
Kiel.  26 . Juli. Die Pressestelle der Reichsmarineiellk

mit: Heute nachmittag 2.30 Uhr ist das Legelschulschiff
„Niobe" der Reichsmarine in einer Gewitterbö bei Fehmarn-
Belt-Feuerschiff gekentert. Die Boote des .Feuerschiffs haben
sich sofort an die Unfallsteüe begeben. Auch der Dampfer
„There Rust" meldet seine Ankunft an der llnfaüstelle, und
ferner, daß er 40 Gerettete an Bord habe. Die Rektungs-
arbeiten der Reichsmarine sind im Gang.

An Bord befanden sich etwa 100 Mann . Weitere
Rettungsboote sind an der Arbeit. Weiter sind die Kreuzer
„Köln" und „Königsberg" mit Konteradmiral Kolbe
sowie 4 Schnellboote der S -Halbslo-ttille und ein Flugzeug
an die Un glücksstelle ab ge gangen.

Au dem Unglück wird weiter gemeldet: Die „Niobe"
kenterte in einem schweren Gewitter infolge einer Bö, kurz
nachdem Do X auf seiner Fahrt von Travemünde nach Kiel
dem Schiff begegnet war . Der Untergang vollzog sich sehr
rasch in etwa 3 bis 4 Minuten . Die „Niobe" war eine
Dreimastschonerbark von 600 Tonnen Wasserverdrängung.
Sie hatte einen Motor von 240 PS . Die Besatzung bestand
aus 6 Offizieren, 50 Offiziersanwärtern , 18 Unteroffiziers¬
anwärtern und 25 Stammunteroffizieren und Mannschaften,
zusammen also rund 100 Mann . Das Schiff befand sich aus
einer Ausbildungsreise und war am Montag in See ge¬
gangen mit dem Ziel Warnemünde . Sie sollte Mitte Sep¬
tember in ihren Heimathafen Kiel zrückkehren. Komman¬
dant war Kapitän'leutnant Kuhfuß.  Die „Niobe", die
erst nach dem Krieg in Dienst gestellt worden war , hatte als
ersten Kommandanten den bekannten Grafen Luckner.

Ueber den Untergang liegen nähere Nachrichten z. At.
nicht vor. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die
an den Bergungsarbeiten zunächst beteiligten Schiffe zum
großen Teil eigene Funkanlagen nicht an Bord haben.
Unter den bisher Geretteten befindet sich der Kommandant
des Schiffes. Ueber das Schicksal der Vermißten verlautet
nichts; doch kann damit gerechnet werden, daß zahlreiche
Mitglieder der Besatzung durch die Boote des Feuerschiffs
Fekmarn -Belt gerettet wurden . Von der Seeffuastation
Holtenau sind 2 Flugzeuge an die Unfallstelle abgegaugen.

69 Vermißte bei dem Untergang der „Niobe".
Kiel , 26. Juli . Der Kreuzer „Köln" hat jetzt die von dem

Dampfer „Therese Rust" geretteten lleberlebenden des unter¬
gegangenen Schulschiffes „Niobe" an Bord genommen. Außer
dem Kommandanten ist ein weiterer Offizier, Oberleutnant zur
See Lott, gerettet, KS Schiffsangehörige werden vermißt. Mit
ihrem Tode muß gerechnet werden.

Zusammenschlußder beiden Kriegsopferverbände
Bremen, 26. Juli . Die beiden bisher getrennt wirkenden

Kriegsopferorganifationen , der Reichsverband deutscher Kriegs¬
beschädigterund Kriegshinterbliebener und der Zentralverband
deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener haben
sich zusammengeschlossen. Der neugegründete Verband führt die
Bezeichnung: Reichsverband deutscher Kriegsopfer e. V., Sitz
Berlin.

Ein geheimnisvoller Muaitionstransport.
Wolsenbüttel , 26. Juli . Ein mit vier Personen besetzter mit

mehreren Paketen beladener Personenkraftwagen, der am Diens¬
tag gegen Abend in schnellem Tempo durch Wolfenbüttel fuhr,
geriet in der Nähe des Straßenbahndepots ins Schleudern,
wobei mehrere Päckchen ans dem Wagen fielen , die beim Aus¬
schlagen aus das Stratzenpslaster zerplatzten. Fußgänger stellten
fest, daß sich Jnsanteriemunition in den Päckchen befand. Als
die Autofahrer den Verlust bemerkten, fuhren sic in rasender
Fahrt weiter. Man nahm die Verfolgung des Wagens sofort
aus, er konnte aber nicht mehr eingeholt werden.

Eine tolle Köpenickiade.
Wanne-Eickel, 27. Juli . Ein tolles Gaunerstückchen leisteten

sich gestern mittag hier zwei junge Burschen. Sie fuhren vor
etwa 15 Gastwirtschaftennacheinander mit einem Lastkraftwagen
vor, gaben sich als Kriminalbeamte aus und beschlagnahmten
in jeder Wirtschaft einen Spielautomaten . Die Spielautomaten
verluden sie auf das Auto und machten sich mit der Beute , die
man auf ungefähr 780V Mart schätzt, aus dem Staube.

Die japanische Verwaltung in der Mandschurei
Tokio, 26. Juli . Zur Vereinheitlichungder japanischen

Verwaltung in der Mandschurei hat das Kabinett beschlossen,
daß der Oberbefehlshaber vorläufig die Ernennung eines
bevollmächtigten Sondergesandten erwäget ! soll. Er wird
die südmandschurische Eisenbahn überwachen. Als Gesandter
wird er dem Außenministerium unterstellt. Er wird die
Aufficht über die japanischen Konsuln im neuen mand¬
schurischen Staate haben. Voraussichtlich wird General
Muto  zum Sonderg -esandten ernannt.

Aus aller wett
Der Rekord im Kleinschreiben. Kürzlich wurde berichtet,

daß ein Schriftsetzer in Spandau es fertigbrachte, auf eine
Postkarte 10111 Worte zu schreiben. Im Besitz eines Herrn
in Eupen befindet sich aber, wie dazu gemeldet wird, ein von
einem I . A. Peftuka in Budapest 1906 beschriebener Karton
in Größe einer Postkarte, der 16 057 Worte enthält und
zwar Gedichte, Balladen usw. von Schiller, Goethe und an¬
deren Dichtern. Den Weltrekord dürfte demnach heute noch
Peftuka halten.

Zwei Aaltbookfahrer in der Isar ertrunken. Etwa 10 Kilo¬
meter unterhalb Tölz  kenterte auf der hochgehenden Isar
das Faltboot zweier Münchner Paddler . Andere Paddler
suchten das Boot ans User zu ziehen, aber bei der großen
Last und der starken Strömung riß der Strick und die bei¬
den Verunglückten ertranken.

Schweres Autounglück. Ein Düsseldorfer Autobus, der
mit 25 Sportlern besetzt war , fuhr am Dienstag früh auf
der Landstraße zwischen Ellenser Damm und Steinhaufen
(bei Wilhelmshaven) gegen einen Baum . 10 Sportler wur¬
den verletzt.

Ein Appell Walkers an seine Beamten. Der Oberbürger¬
meister von Neuyork, Jimmy Walker, hat alle 147 000

Magistvatsangestellten aufgefordert , einen Monat auf
ihr Gehalt zu verzichten,  um die Steuerlasten zu
erleichtern. Neuyork brauche dringend Geld, und dieses?
Opfer würde für die Stadt eine Ersparnis von 26 Millionen
Dollar bedeuten. Gleichzeitig müsse er aber die Angestell¬
ten bitten, sich schnell zu entschließen, sonst müsse die Stadt
eine Gehaltskürzung  vornehmen . — Bist du nicht
willig, so brauch ich Gewalt.

Die Cholera breitet sich in China ans. Aus Schanghai
wird gemeldet: Die Cholera greift immer weiter um sich!
und befällt auch Nichtasiaten, die sonst infolge ihrer Lebens¬
weise von solchen Seuchen verschont blieben. So wurde jetzt
der Richter Milton Purdy  vom amerikanischen Gerichts¬
hof schwer erkrankt ins Cholera-Hospital eingeliefert. Als-
seine Frau davon benachrichtigt wurde , erlitt sie einen Herz-
ansall und stürzte tot zu Boden.

Sendefolge Ser StuNgarler Amids»»! W
Donnerstag, 28. Juli:

6.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.SS: Wetterbericht , Nach»
richten . 7.00—8.00: Konzert . 10.60: Bach-Konzert . 10.36: Lieder . 11.00:
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 12.00: Wetterbericht , anschl. Schall-
piatten . 13.10: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18.80: Konzert.
14.00—14.13: Funkwerbungskonzcrt . 15.00: Jugendstunde . 18.00: Konzert.
17.00: Woran erkennst du sie? Lehrgang mit musikalischen Beispielen . 18.15:
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.30: Vortrag : Wie
entsteht eine Schallplatte ? 18.55: Zeitangabe , Wetterbericht . 10.00: Vor¬
trag Uber den jiidwestdeutschen Produktenmarkt , anschl. : Aktuelle Stunde.
20.00: Neue Balladen . 20.15: Naturschutzpark der Mundarten : Hessisch.
20.40: Auf der Kegelbahn . 21.00: Die Komödiantin (La Canterina ), Sing¬
spiel. 2l .4S: Gianni Schicchi (Oper pen Puccini ). 22.30; Zeitangabe.
Wetterbericht , Nachrichten. 22.45—24.00: Nachtkonzert.

Sport
Elly Beinhorn wieder in Hannover. Nach mehr als ein¬

jähriger Abwesenheit traf die deutsche Weltfliegerin Elly Bein¬
horn  am 26. Juli vormittags , von Bremen kommend, mit ihrem
Flugzeug in ihrer Vaterstadt neben den Spitzen der Behörden,
Vertretern der örtlichen Luftfahrt - und Sportverbände eine riesige
Menschenmenge eingefunden, die ihrer berühmten Landsmännin
einen jubelnden Empfang bereiteten.

von Gronau in Montreal gelandet.
Montreal , 26. Juli , von Gronau ist hier um 19.88 Uhr ost¬

amerikanischer Normalzeit gelandet.

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 23.Zu!i

Mäßige Enllaskuug
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Juli 1832 hat

sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 103,4
Millionen aus 3394,4 Millionen RM . verringert . Der Umlauf
an Reichsbanknoken hat sich um 74,4 auf 3721,9 Mill . RM ., der¬
jenige an Rentenbankschcinen um 1,7 auf 403,3 Mill . RM - ver¬
ringert . Die fremden Gelder zeigen mit 358,8 Mill . RM . eine
Zunahme um 20,2 Mill . RM . Die Goldbestände haben um
28 000 RM . auf 754,1 Mill . RM . und die Bestände an deckungs-
sähigen Devisen um 237 000 RM , auf 137,8 Millionen RM , zu¬
genommen.

Die Deckung der Roien durch Gold und deckungsfähige Devi¬
sen beträgt 24 v. H. gegen 23,5 v, H. in der Vorwoche.

Die Reichsteuereinnahmen im ersten Vierteljahr
Im Monat Juni 1932 betrugen (in Millionen RM .) die Ein¬

nahmen des Reichs bei den Besitz- und Verkehrssteuern 410,0,
bei den Zöllen- und Verbrauchssteuern 182,1, im ganzen 592,1.
In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1932, dem ersten Viertel¬
jahr des Rechnungsjahrs 1932, sind an Besitz- und Verkehrs-
fteuern 1050,7, an Zöllen und Verbrauchssteuern 638,3, zusammen
1689,0 aufgekommen gegen 1171,1 bczw. 636,6, zusammen 1807.9
im ersten Vierteljahr 1931. Dabei ist zu berücksichtigen, daß auf
der einen Seite in der Zwischenzeit die Abgabsngesetze in wesent¬
lichen Punkten geändert worden sind und daß auf der anderen
Seite die Wirtschaftslage sich dauernd verschlechtert hat.

Die ruinösen karkofselpreise
Ein Landwirt im Landkreis Köln teilt der „Köln. Ztg ." fol¬

gendes Ergebnis seiner Kartoffelwirtschaft in diesem Eruresahr
mit : Er hat stark 2)4 Hektar mit Kartoffeln bepflanzt und davon
rund 700 Zentner geerntet. Die Unkosten  betrugen : 80 Ztr.
Saatgut 880 30 Ztr . Ammoniak 90 30 Ztr . Super¬
phosphat 243 -/t , 60 Ztr . Kali 210 Stalldüngung 800 -tt,
Gcspannarbeiten 200 -/t , Setzen und Rundhacken 55 Aus¬
machen mit Material 280 -/t , Säcke 200 Verkaufsprooision
an den Händler 175 -A ; Gesamtunkosten 3133 Die Verkaufs¬
preise betrugen 3.90 je Zentner . Bei einer Ernte von 700 Ztr.
ergab sich also eine Einnahme von 2730 ./t , das heißt ein Ver¬
lust  van 403 „K. — Dabei ist zu bemerken, daß für Lauffeuer
Kartoffeln nur 2.80 bezahlt wurden , der Preis von 3.90
ist demnach noch als verhältnismäßig gut zu bezeichnen.

Die holländische Regierung hat für den Frühkartoffelbau die
Anordnung getroffen, daß den Anbauern der Preisunterschied
aus der Staatskasse ausbezahlt wird, falls auf dem Markt Nicht
ein festgesetzter Mindestpreis erreicht wird.
^ Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grund¬

stücke wurden im Reich (ohne Bayern , das keine diesbezügliche
Statistik hat) im Jahr 1931 in 19 546 Fällen auf 422 400 Hektar
beantragt.  Davon entfallen auf Mecklenburg 34,08 v. Tsd.,
Ostpreußen 25,75, Pommern und Posen-Westpreußen 21,14, Ber¬
lin und Brandenburg 15,20, Schlesien 15,16, Schleswig-Holstein
9,81, Sachsen und Mitteldeutschland 8,16, Niedersachsen 5,35,
Rheinland und Westfalen 5,18, Hessen und Hessen-Nassau 3.06,
Baden 2,42, Württemberg  1,84 vom Tausend. Durch¬
geführt  wurden 5765 Zwangsversteigerungen mit zusammen
176 662 Hektar. Ausgefallen sind (Verschuldung abzügl. Versteiae-
rungserlös ) insgesamt rund 59 Mill . Mark , es wurden nämlich
153,15 Mill . erlöst, während die Verschuldung 209,71 Mill. Mark
betrug.

Berliner Pfundkurs , 26. Juli . 14.955 G., 14.995 B
Berliner Dollarkurs . 26. Juli . 4.209 G., 4.217 B.
Dt. Abl.-Anl. 44, ohne Ausl . 5.55.
Privaldiskont 4,5 v. H.

^ Würkk. Silberpreis , 26. Just . Grundpreis 41 d. Kg.
Die Zahl der Rundfunkkeilnehmer ln Deutschland betrug am

1. Juli 4119 531 gegenüber 4 168 440 am 1. April : der Rückgang
ist durch die Reiseabmeldungen im Sommer entstanden.

Die Getreidebörse Ehikago geschlossen. Die amerikanische
Bundesregierung hat die Schließung der Getreidebörse in Ehikago
auf 60 Tage verhängt , weil sie der Allgemeinen Farmer -Gemein¬
schaft die Vorteile des Zahlungsausgleichs verweigert und damit
das Getreidetermingesetz verletzt habe. Der Börsenvorstand will
sich dem Verbot nicht fügen und die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofs anrufen.
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Dom Alb-Elekkriztkäiswerk. Am Samstag fand im Hotel
Sonne in Geislingen  a . St . eine außerordentliche General¬
versammlung des Alb-Elektrizitätswerks statt, zu der sich 623
Genossen eingefunden hatten. Die Versammlung stand unter der
umsichtigen Leitung von Bürgermeister Knoos-Gussenstadt. Revi¬
sor Rollcv erstattet-- einen Bericht, aus dem hervorging , daß die
Beanstandungen des Aufsichtsrats, nach dem dieser durch frühere
Revisionen von den Bilanzverschleierungen Kenntnis erhalten
batte , berechtigt und begründet gewesen sind. Aus den Beschlüs¬
sen der Generalversammlung sind hervorzuheben eine Statuten¬
änderung , dr-rch die der seither 34 Köpfe umfassende Aufsichtsrat
auf 13 Mitglieder verringert worden ist und die Verteilung einer
dreiprozentigen Dividende.

Die Nebenbahn Gersiekten—-Umstellen hatte im Jahr 1931
«inen Verlust von 12 152 Mark. Im Personenverkehr ist seit dem
Jahr 1925, im Güterverkehr seit 1928 ein ununterbrochener Rück-
gang zu verzeichnen. Im Jahre 1931 wurden 64 649 Personen
befördert gegen 75 808 im Jahr 1930.

Aukomohilbesiand der Welt. Das amerikanische Handelsami
errechnet den Automobilbestand der Welt nach dem Stand vom
Ende des Jahrs 1931 mit 35 263 397 Wagen, darunter 29 291 172
Personenwagen , 5 609 44'1 Lastkraftwagen und 362 784 Omnibussen.
Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Automobilbestand der Welt
um 542 235 Wagen oder rund 1,5 Prozent verringert , wobei die
Zahl der Personenwagen um 2,1 Prozent abgenommen hat, wäh¬
rend die Zahl der Lastkraftwagen um 1,4 Prozent und die der
Automobilomnibusse sogar um 6 Proz . gestiegen ist. In Deutsch¬
land  ist eine Bestandsabnahme um 6667 auf 672 633 Wagen zu
verzeichnen.

Der Erfolg der englischen Kriegsanleihe -Konvertierung . Mehr
als die Hälfte von der insgesamt sich auf 2 Milliarden Pfund
Sterling (über 4V Milliarden Goldmark) belaufenden Kriegs¬
anleihe ist bereits zum niedrigeren Zinsfuß von 3,5 v. H. um¬
gewandelt worden. Nur 2 v. H. der Inhaber von Anleihetiteln
hat Einlösung verlangt , 98 v. H. haben sich für die Umwandlung
entschieden.

Irischer Auftrag für Siemens . Die irische Regierung hat der
Siemens -Schuckert-Werke A.G., Berlin , einen neuen Auftrag im

Umfang von etwa 3 Millionen Mk. für Aufstellung weiterer
Maschinen in dem bekannten Shannon -Kraftwerk, das auch von
dieser Firma erbaut worden ist, übertragen.

C. Dechskein, Pianoforkefabrik A.G., Berlin , weist für das
Geschäftsjahr 1931 einen Verlust von 474 691 auf, obgleich
Anfang 1931 das Kapital von 3 auf 1 Million Mk. zusammen¬
gelegt worden war.

Zahlungseinstellung einer Bank. Das Bankhaus Lsovold
Seligmann  in Koblenz und Köln, gegründet 1811. hat die
Zahlungen eingestellt.

Märkte

Skuk'garker Schlachtvieh markt, 26. Juli . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof waren zugetrieben: 37 Ochsen,
39 Bullen , 208 Jungbullen , 446 Rinder , 149 Kühe, 1483 Kälber,
1902 Schweine, 11 Schafe. Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen,
2 Bullen, 18 Jungbullen , 50 Rinder , 10 Kühe. Verlauf des
Marktes : Großvieh mäßig belebt, Ueberstand, Kälber ruhig,
Schweine lebhaft.
Ochsen: 26 7. 21. 7.

ausgemästet
oollsleischig
fleischig

30 - 84
25- 28
22- 24

-

Bullen:
ausgemästei
vollfleischig
fleischig

23- 24
21- 22
19- 20

22- 23
21- 22
19 - 20

Rinder:
ausgemästei
vollfleischig
fleischig
gering genährt

34- 37
28- 32
24—27

28 - 31
24- 27

Kühe:
ausgemästei
vollfleischig

22 - 27
17- 20

—

Kühe: 26. 7. 21 7.
fleischig 12- 14
gering genährt 9 - 11 —

Kälber:
feinste Mast- und
besteSaugkälber 34- 37 35- 37
mitll . Mast- und
gule Saugkälber 28- 32 28- 32
geringe Kälber 24- 27 25- 27

Schweine:
über 300 Pfd. 48 44
240—300 Pfd. 48 44
200—240 Pfd. 48 43- 44
160—200 Pfd. 46- 47 42—43
120—160 Pfd. 44—45 3>- 40
unter 120 Pfd. 44- 45 38—40

Sauen: 33 - 40 30 - 36

psorzheimer Schlachiviehinarkk, 26. Juli . Auftrieb 4 Ochsen,
2 Kühe, 41 Rinder , 24 Darren , 72 Kälber, 25 Schafe und 442
Schweine. Preise : Ochsen a 32—34, b 27—30, Darren a 27,
b und c 25—23, Kühe a 24, b und c 20—12, Rinder a 35—37,
b 32- 34, Kälber b 35—38, c 32—35, Schweine b 44—46, c 43
bis 45, d 42—44 Marktverlauf : Lebhaft.

Viehpreise. Ehlingen : Kühe 117—350, Kalbeln 330—430,
Rinder 110—240. — Laupheim: Kälber und Boschen 80—210.
stalbcln 300, Kühe 575, Darren 300—400 .K.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 13—19. — Ehlingen:
Milchschweine 16—22, Läufer 32—45. — Laupheim: Mutter¬
schweine 85—100, Milchschweine14—18, Läufer 25—40. — Lud¬
wigsburg : Milchschweine 12—18. — Oberskenseld: Milchschweine
14—20. — Tuttlingen : Milchschweine 11—18. — Riedlingen:
Milchschweine 15—22, Mutterschweine 80—110 . it.

Fruchkpreise. Aalen: Weizen 12.50—13.20, Mischling 12.50,
Roggen, 11L0—12, Dinkel 8, Gerste 9—10, Hafer 9—9.20. —

Stuttgarter Kartosfelgrohmarkt aus dem Leonbardsplah , 26. Juli.
Zufuhr 100 Ztr . Preis 2.80—3.30 für 1 Ztr.

Das Wette
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Donners»

tag und Freitag wechselnd bewölktes und ziemlich unbeständiges
Wetter zu erwarten.

Das Wetter der nächsten zehn Tage. Bei vorwiegend mari»
rimer Luftzufuhr wird die Witterung auch in den nächsten zehn
Tagen noch unbeständig sein, jedoch im großen und ganzen besser
als in her letzten Woche. Es werden heitere, warme , im wesent¬
lichen trockene Tage mit kühleren, bewölkten, zu Regenfälleu ge¬
neigten wechseln. Dabei wird die Niederschlagshäufigkeit in Nord¬
deutschland etwas größer sein als in Süddeutschland.

Gestorbene : Eberhard Jetter , Rektor i. R ., 81 I ., Calw

Die heutige Nummer umfaht K Seiten
einfchlietzlich der Beilage Haus , Garten - und Landwirtschaft»

WW-LkrsMlnIllU
Heute , Mittwoch abend 8Vs Uhr
spricht Herr Dr.Schott-Stuttgart
(Mitglied des Landtags)
im Saalbau z. Löwen in Nagold
über das Thema:

„Warm
«öhle ich HugeuSers?"

Die Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung
ist zu dem Vortrag herzlich emgeladen.

Zur Deckung der Unkosten werden 20 Pfg . Eintritt
erhoben . 2l5

OrtiWM NiWld.

Zur kommenden
Reichstagswahl

Flugblätter
Plakate

in jeder Größe und Ausführung
rasch und billig

Der Gesellschafter

Nettes , heizbares

Zimmer
auf 1. Aug . zu mieten

gesucht.
Angeb . unter Nr . 218

an die Gefch.Stelle d. Bl.
erbeten.

Sehr gut erh. weißer

Kinder-
Kasten-Mgen

preiswert zu verkaufen.
Zn erfr .b.d.Gesch.St . d.Bl.

Frucht-iiiMlitmili
48°/gig Feinbrand 1 Ltr.
-/L 2,50 empfiehlt

Burkhardt z.Gambrinus
Nagold 223

Preisabschlag!
Schnittfeste °zg

Vonralv»
Pfund --. 20!

10 Pfd . nur 1 . 80

Rotfelden
Sehe mein sechs Jahre altes

(Braunwallach)

^ s bl - V Mittelschlag
dem Verkaufe aus 221

PHUngerlcht„z.Waldhorn„ ALzW

Am Donnerstag, den 28. Zuli 1932, abends8 Uhr,
findet im Gasthaus zum„Goldenen Adler" eine 213

öffentliche Versamlnng
statt. Referent: Landtagsabg. Schneckenburger, Stuttgart.

Thema:
„Ae kvnmiide WWiMHM die SsMemkriltie"

Männer und Frauen sind freundlichst eingeladen.
Sozialdemokratische Partei

Ortsgruppe Nagold.

Bösingen, den 26. Juli 1932

220

Todes-Anzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser
lieber Vater , Groß - und Schwiegervater

Christian Schübel
Metzgermeister

heute morgen unerwartet rasch im Alter
von 68 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefem Leid:
die Gattin Barbara Schübel

mit Kindern.
Beerdigung Donnerstag nachmitt . 2 Uhr

Hochdorf OA . Horb
Freudenstadt' 25. Juli 1932

so

Men -LiiWjge
Mein lieber Mann , unser guter , treu¬

besorgter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager

SsImIwkiM
ist heute unerwartet rasch infolge eines
Schlaganfalles im Alter von 67 Jahren
heimgerusen worden.

In tiefer Trauer:
die Gattin : Mina Finkbeiner '

mit Angehörige«.
Vor der Ueberführung am Donnerstag
nach Freudenstadt findet im Trauerhause
vormittags 11 Uhr eine Trauerfeier statt.

!<0N8öl'V8i1glä8ö!'^ubinlls-
Kkles-
ilonig.
HN8al2ilA86llKN

11 11

11 11

in cken AgnAbuisten
^ Oröllen enipkieblt

Item. Llloäel
Ein

z « kaufen  gesucht;
eventl.könnte gegen solchen
eine Grleßputzmaschiue
«ingetauscht werden.

Robert  Spathelf
Mühlenbauer

Ebhausen (OA . Nagold)

24 teilige
BssteÄgarnituren

'' mit K. Horngriffen Mes¬
ser rostgeschützt nur Mk.
3.30 in Neufi'ber, Ausf.
Mk. 6.50 und in 90 Gr.
Silber Aufl. Mk. 24.00

. Vertreter gesucht.
Aich. Bus» , Lolingen-MersKeid

Postfach 53

Mtmäü
(Viktoria ) 350 cbcm,
obengesteuert , im Auf¬
trag günstig zu ver¬
kaufen 211

Kskß Mvllismmer
OdsrjetlloLSll.

KelügMIl
Es werden gegen gute
Sicherheit 219

1S « 0 » IK.
aufzunehmen gesucht
zu 6°/o u.vierteljährlich.
Zinszahlung

Von wem ? sagt die Gesch--.
Stelle des Blattes

Heute abend
präzis 8 Vs Uhr
Gesamtprobe

Traube.

Üederreugen Äs sick Z
WIS snstLunIiobl billig V
ciLs guis ^ cislvvsllZf'Lcj s
isi . lxLtLlog gr'Liis uncj -

VON D
ZküsIvelS -vecksf . Veursck -Vsrtsndsrs 1D

Heute 19 30 Ahr spricht der
NM»SIWS!T Sk.üiWWilll WMlIll

SSre « ? Z
i ^ 2- 2Ton .Ehevvolet - Lkefevwasmr'
Pritsche 3,65x2 Mtr ., 4-Cylinder, 4-Gang -Getriebe,
äußerlich wie maschinell in gutem Zustande, mit
Sihbänken für Personenbeförderung , wird billig
abgegeben.

Svel -Lrefevwasett , w/45 PS
10 Ztr . Tragkraft , mit geschlossenem Führerhaus :-
in 'maschinell einwandfreiem Zustande, wird für
RM . 650 .— abgegeben.

SNel-Verrsosrerrwaserr
4/16 PS , 4-Sitz er, offen, gutes Aussehen, maschinell
einwandfrei. Preis RM . 420 .—
Msei-Vevfonerrwagerr, 6/24 PS

mit Aufsatz, Ballonreifen , äußerst zuverlässiger Wage»
wird zum Preise von RM . 650 .— abgegeben.

Günstige Zahlungsbedingungen.
VenzK Koch, Automobile, Aagold

Lelefon Nr . 2

„Mit Vergnügen kann ich konstatieren daß die
Sani Drops den besten Erfolg gehabt haben.
Die Versuche habe ich angestellt bei Leuten mit
chron. Obstipation , (Verstopfung . Darmträgheit)
Lei Magen -. Darmleidenden , besonders bei
Dyspepsie , Verdauungsschwäche, und bei Fett»
sucht. Niemals habe ich unangenehme Beschwer¬
den wie Darmkollern , Uebelkeit etc., wie es ber
Len gewöhnlichen Abführmitteln der Fall ist, zu
beobachten gehabt . Abends genommen genügt ein
Sani Drops , um am nächsten Tage ein oder höch¬
stens 2 schmerzlose Entleerungen zu bewirken.
Die Magen -Darm -Funktionen erholen sich und
es wird tatsächlich eine deputierende Blutwirkung
erreicht . Bei Fettsucht habe ich eine bedeutende
Gewichtsabnahme ohne jede schädliche Wirkung
konstatiert und dies ohne eine besondere Diät
einzuhalten , mit Ausnahme eines spärlichen
Nachtmahles ." Dr . med^ E R.
Kurpackung RM . 2.75; Notpackung RM . 1.50.

zu haben in den Apotheken zu Nagold , Alten-

Wgr 5ie
wirren

»»murren
wsirr

MM - MC
L In jsäsm l-lsft:

OrolZer aktueller kericbt in ^ ort
uncl Kilcl, clarübsr binav5 Lei-
träge bekannter Oslelirter , Oick-
tsr und Künstler , vis ,,Noctis " ,
äis wertvolle cleutscbe 2sit-
scbrift , ' für 20 Pfennig

bei 8 . IV . Lsissr , blsgolül


	[Seite 773]
	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 776]

